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ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)
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📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, Bauhaus, 
Edeka, Globus, 
Lidl, Malteser 

Hausnotruf, Netto, 
Penny, Rossmann, 

toom Baumarkt

ALLGEMEINCHIRURGIE & PROKTOLOGIE
JETZT IM ASKLEPIOS MVZ RODGAU

Asklepios MVZ Rodgau
Kronberger Straße 11, 2. Etage, 63110 Rodgau

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n Proktologie / Enddarmerkrankungen
n Weichteiltumore, Hautveränderungen
n Abszesse, Weichteilinfekt
n Groß Zeh Infekte
n Bauchwandbrüche (Hernien)
n Leistenbrüche, Nabelbrüche, Narbenbrüche,
Bauchwandbrüche, Rezidive

n Port Versorgung (Implantation und Explantation)

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 06106-26810 oder
mvz08.seligenstadt@
asklepios.com
oder über den Online
Samedi Terminkalender

Christian Weichbrodt
Facharzt für
Allgemeinchirurgie &
Proktologie

Obertshausen (ah) Einmal Pi-
rat sein, auf große Abenteu-
er gehen und in die Welt der 
Freibeuter eintauchen – davon 
träumen viele Kinder. Beim 
„Abenteuerland“ der Kinder- 
und Jugendförderung (kiiju) 
im Bürgerhaus Hausen konnte 
dieser Wunsch für einen Tag 
Wirklichkeit werden. 
Alles drehte sich rund um das 
Piratenleben. Das Frankfurter 
Puppentheater entführte die 
kleinen Gäste mit einer span-
nenden Piratengeschichte auf 
hohe See. Im Anschluss wurde 
fleißig gebastelt: Überall saßen 
Kinder an Tischen und gestalte-
ten Augenklappen, Fernrohre, 
Papierschiffchen und Teile ei-
ner echten Piratenausrüstung. 
Auch passende Motive zum 

Ausmalen waren sehr gefragt. 
Frei bauen konnte man an dem 
Tisch mit den vielen Lego-Bau-
steinen. Die Veranstaltung war 
bewusst als Familienaktion an-
gelegt – und so halfen Eltern 
eifrig beim Basteln, verfolgten 
die Theatergeschichte oder be-
gleiteten ihre Kinder bei der 
Schatzsuche. An Stellwänden 
warteten knifflige Fragen rund 
um das Piratenabenteuer, die es 
zu lösen galt. Gegen Ende sorg-
te ein spannender Film aus der 

„Fünf Freunde“-Reihe für ru-
hige, aber fesselnde Momente. 
Natürlich kam auch die Bewe-
gung nicht zu kurz: Im großen 
Saal stand eine riesige Hüpf-
burg, vor der sich ständig eine 
lange Schlange bildete. Gedul-
dig warteten die Kinder, bis sie 
endlich – oder wieder – an der 
Reihe waren. Das achtköpfige 
Team der Kinder- und Jugend-
förderung um Oliver Spahn 
zeigte sich hochzufrieden mit 
der Resonanz. Rund 130 Eltern 

und Kinder waren gekommen, 
um gemeinsam auf den Spu-
ren der Piraten zu wandeln. 
Wer alle Stationen erfolgreich 
absolvierte, erhielt am Ende 
sogar eine Bestätigung über 
die bestandene „Piraten-Aus-
bildung“. Das „Abenteuerland“ 
findet einmal im Jahr statt – 
und die kiiju beweist dabei je-
des Mal aufs Neue, dass ihr die 
Ideen für spannende Themen 
so schnell nicht ausgehen.
� (Foto: ah)

Einmal Pirat sein
Frankfurter Puppentheater entführt die Besucher                                                               

mit einer spannenden Piratengeschichte auf hohe See

Obertshausen (ah) Mit dem au-
genzwinkernden Kampagnen-
motto „Terminal 11 – The sky is 
de Himmel“ hoben die Elf Bab-
scher bei ihrer Prunksitzung 
in der Mehrzweckhalle an der 
Josef-von-Eichendorff-Schu-
le endgültig ab. Das närrische 
Terminal war bestens besetzt, 
der Flugplan straff – und nach 
fast fünf Stunden stand fest: 
Diese Reise hatte reichlich Tur-
bulenzen, aber nur im positi-
ven Sinn. Als Kapitän führte 
Sitzungspräsident Sebastian 
Leinweber gewohnt wortge-
wandt, humorvoll und schlag-
fertig durch den Abend. 
Zuvor jedoch betrat Vorsitzen-
der Andreas Murmann eine 

beinahe leere Bühne, um das 
Publikum auf den bevorste-
henden Höhenflug einzustim-
men – mit einer Bordansage 
statt Reim. Mit „Pomp and Cir-
cumstances“ folgte der große 
Einzug der Aktiven – inklusive 
Tollitäten, Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich im Elferrat und 
einer Bordansage statt Reim. 
Danach war Anschnallen 
zwecklos: Die neue Babb-
scher-Hymne „Bei den Babb-
schern zuhaus’“, gesungen von 
Stephanie Schneider, Katja Ki-
lian, Simon Schulz und Lein-
weber selbst, brachte den Saal 
sofort auf Betriebstemperatur. 
Tänzerisch starteten die Blue 
Dragonflies mit einem Garde-

tanz im Marschstil zu „Eisköni-
gin“-Klängen. Die Bannergarde 
beeindruckte mit vierfarbigen 
Fahnen, Akrobatik und einer 
musikalischen Weltreise samt 
Drachenkopf. 
Büttennachwuchs Janne 
Schultz berichtete mit 16 Jah-
ren bereits zum vierten Mal 
launig „Vom Reden Schreiben“. 
Die Blue Stars zeigten einen 
Polka-Gardetanz zu „The Grea-
test Showman“, unterstützt von 
Kindercomtesse Greta Röhrig. 
Politisch wurde es mit Andreas 
Murmanns gereimtem Proto-
koll, das die Absurditäten von 
Welt und Bund aufspießt. Zum 
12.Mal stand er in dieser Rol-
le in der Bütt. Die Blue Little 

Wings entführten nach Pa-
ris, ehe die Blue Diamonds als 
„Diamond Agencies“ auf Die-
bestour gingen. Nachtwäch-
ter Steffen Bogdahn leuchtete 
pointiert dunkle Ecken der 
Lokalpolitik aus – vom Hit-
marktparkplatz bis zum Wahl-
kampf. Als Gastgruppe erzählte 
Cupiditas von der SKG Rodgau 
eindrucksvoll die Geschichte 
eines Waldbrands zwischen 
Zerstörung und Hoffnung. 
Nach der Pause erklang erneut 
die Babbscher-Hymne, bevor 
die Blue Magic Teens in neuen 
Kostümen mit kraftvoller Gar-
depolka überzeugten. Comt-
essen und Barone stimmten 
gemeinsam „Ohne Fassenacht 

kann ich nicht sein“ an. Laut 
wurde es mit den Nodeba-
bbschern, der größten Akti-
vengruppe des Vereins. Lukas 
Kreher und Michael Schmitt 
philosophierten als Markt-
gemüse „Lauch und Rettich“ 
über Verkehr und Bürgermeis-
terwahl. Die Häuser Gretchen 
hoben mit einer Nordpol-Ret-
tungsmission ab, inklusive um-
jubelten Gastauftritt des Bür-
germeisters. 
Anne und Liese (Michael Möser 
und Oliver Murmann) gingen 
musikalisch verstärkt auf Welt-
reise – ein Programmpunkt mit 
Fernsehbonus. Die Blue Bliz-
zards sorgten mit ihrem Schau-

tanz „Puppen“ für Gänsehaut, 
das DEB-Rudel tanzte sich als 
Asterix, Obelix und Wikinger 
in die Herzen des Publikums. 
Die Glamour Girls der Stadt-
garde Offenbach reisten durchs 
schwarze Loch in fremde Gala-
xien, ehe die Rodaupiraten ein-
mal um die Welt segelten und 
feststellten: Hessen ist doch am 
schönsten. 
Zum Finale durfte das Babb-
scher-Lied „In Obertshausen“ 
nicht fehlen. 
Rund 190 Aktive hatten ge-
zeigt, dass dieser närrische Flug 
nicht nur sicher, sondern vor 
allem äußerst unterhaltsam ge-
landet ist.� (Fotos: ah)

Mit Terminal 11 auf Höhenflug
Elf Babbscher begeistern mit fünfeinhalbstündiger Prunksitzung
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Obertshausen (NZO) Bei son-
nigem Wetter, besuchte die 
Senioren-Union Obertshausen 
mit 25Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Frankfurt am Main 
mit einer Führung durch das 
Historische Museum und der 
Paulskirche.
Das Historische Museum wurde 
1877/1878 aufgrund Bürgeriniti-
ativen gegründet, um geeignete 
Gegenstände aus dem gesamten 
Gebiet der Kultur- und Kunstal-
tertümer, mit besonderer Be-
rücksichtigung der Stadt Frank-
furt am Main, zu erwerben. 
Das Museum sollte eine Bil-
dungseinrichtung und die Erin-

nerung an die Zeit der „Freien 
Stadt Frankfurt“ sein.
Danach ging es weiter zur 
Frankfurter Paulskirche. Die 
Paulskirche war der erste Sitz 
des deutschen Parlaments, das 
1848 die erste deutsche Verfas-
sung schuf.
1948 erfolgte die Wiedereröff-
nung nach dem Krieg und ist 
heute ein Ort der Erinnerung 
an die deutsche Demokratie.
Nach einem gemeinsamen 
Abendessen und guten Gesprä-
chen traten die Teilnehmer die 
Heimfahrt an. Weitere Infos auf 
www.su-obertshausen.de.

(Foto: privat)

Eine Zeitreise durch                        
die Geschichte

Senioren-Union besuchte das Historische      
Museum und die Paulskirche

Hausen (NZO) Alle Kinder 
sind herzlich am Mittwoch, 
11. Februar, um 15 Uhr in die 
Pfarrbücherei Hausen Pfar-
rer-Schwahn-Strasse 6, einge-
laden, gern auch mit Verklei-
dung .Vorgelesen wird: „Die 
Zauberflöte“ mit Musik .An-

schließend wird gemalt, und es 
können Bücher, Spiele und CDs 
ausgeliehen werden, wie jeden 
Mittwoch von 15-16 Uhr und 
sonntags um 11- 12 Uhr. Das 
Team der Pfarrbücherei Hausen 
freut sich auf große und kleine 
Leser.

Vorlesenachmittag in                
Pfarrbücherei Hausen

Obertshausen (NZO) Die Sänge-
rinnen- und Sänger des Katho-
lischen Kirchenchores Oberts-
hausen laden am 14. Februar 
herzlich zur traditionellen Fast-
nachtssitzung ein. 
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm  mit Vorträgen in der 
Bütt, Slapstick, Musik und Show-

tanz sorgt für ausgelassene Stim-
mung im Saal
Ort: Pfarrsaal St. Thomas-Morus, 
Franz-Liszt-Straße 15, Oberts-
hausen. Einlass: 18 Uhr, Beginn  
19 Uhr. Vorverkauf 10 Euro beim 
Büchertreff, Schreibwaren Soni 
und in den Pfarrbüros / Abend-
kasse 11 Euro.

Der KKC reist um die Welt und macht 
Halt, wo‘s ihm gefällt

Obertshausen (NZO) Die Sie-
gerehrung der diesjährigen 
ZVB-Vereinsmeisterschaften 
im Tastschreiben, der Textbe-
arbeitung und der Stenografie 
fand während des traditionel-
len ZVB-Neujahrestreffen statt, 
zu welcher auch Bürgermeister 
Manuel Friedrich zu Gast war. 
In seinem Grußwort lobte er 
die Arbeit des ZVB, die nicht 
mehr aus Obertshausen weg zu 
denken sei. Denn der ZVB steht 
für eine tolle Bildungsarbeit für 
Kinder und Jugendliche, um sie 
für den späteren Berufsweg 
vorzubereiten. Und er wünscht 
dem ZVB auch für 2026 alles 
Gute und vor allem viel Erfolg 
bei den Meisterschaften in die-
sem Jahr.
Nicole Sahm wurde mit 491 
Anschlägen und 0 Fehlern 
im Schnellschreiben und 477 
Anschlägen und 1 Fehler im 
Perfektionsschreiben Ver-
einsmeisterin, vor Tim Schäck 
und Rebecca Recebs. In der Ju-
gendklasse (bis 26 Jahre) siegte 

Aaron Nau mit 246 und 233 
Anschlägen pro Minute vor 
Lisa Wortmann aus dem Azu-
bi-Grundkurs der Stadt Rodgau 
und Zoe Maria Grendel. Bei 
den Schülern (bis 17 Jahre) 
gewann Nora Disser mit je-
weils über 340 Anschlägen pro 
Minute vor Viola Disser und 
Jan-Moritz Gaul. 
Zudem gab es eine Ehrung für 
Paul Popp, der im ZVB-Schü-
ler-Aufbaukurs der Kursbeste 
im Tastschreiben war.
In der Textkorrektur verteidig-
te Nicole Sahm mit 177 Textän-
derungen in 10 Minuten ihren 
Vorjahrestitel vor Maximilian 
Sadkowiak und Tim Schäck. 
In der Jugendklasse siegte Zoe 
Maria Grendel vor Aaron Nau. 
Bei den Schülern siegte einmal 
mehr Nora Disser vor Paul Mai-
er und Jan-Moritz Gaul.
In der professionellen Textbe-
arbeitung in MS Word gewann 
Maximilian Sadkowiak vor Re-
becca Recebs und Nicole Sahm. 
In der Jugendklasse siegte Zoe 

Maria Grendel vor Aaron Nau 
und Nora Disser.
In deutscher Stenografie hol-
te sich den Vereinsmeistertitel 
Martin Springinklee mit 300 
Silben pro Minute vor Maximi-
lian Sadkowiak und Helene Ko-
bald. In der englischen Steno-
grafie siegte Aaron Willems vor 
Rebecca Recebs und Annalena 
Barnickel.
Neben den Vereinsmeister-

schaften wurde auch der bzw. 
die ZVB-Schreibsportler/-in des 
Jahres 2025 gekürt, also der/die 
ZVB‘ler/-in, die in allen über-
regionalen Wettbewerben die 
meisten Punkte über alle Dis-
ziplinen holte. Hier siegte Re-
becca Recebs vor Maximilian 
Sadkowiak und Nicole Sahm.
Aber auch Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften stan-
den auf dem Programm. So 

wurden Miriam Autenrieth 
und Monika Schmitt für jeweils 
10 Jahre Mitgliedschaft beim 
ZVB geehrt. Auch ZVB-Eh-
renvorsitzender, Horst Erich 
Sahm, bekam eine Ehrung, die 
nur selten vergeben wird, näm-
lich die Ehrung für insgesamt 
50 Jahre ZVB-Mitgliedschaft. 
Der ZVB-Vorstand freut sich 
bereits jetzt auf viele weitere 
Mitgliedsjahre der geehrten.
Ein weiterer Höhepunkt war 
die Ehrung von Leistungsab-
zeichen. Das Besondere an die-
sen Ehrungen ist, dass man ein 
Leistungsabzeichen, welches 
man für eine bestimmte er-
reichte Leistung pro Disziplin 
nur 1 x bekommen kann. D. 
h. wer das Bronzene Abzeichen 
erhält, kann nur noch Silber 
und/oder Gold erreichen, wer 
direkt eine Leistung abruft, die 
für das goldene Leistungsabzei-
chen vorgesehen ist, kann in 
dieser Disziplin kein weiteres 
Abzeichen mehr erhalten. Des-
halb ist es auch für die ZVB-Do-

zentinnen und Dozenten bzw. 
Trainer/-innen immer wieder 
toll, wenn neue Leistungsab-
zeichen vergeben werden kön-
nen, denn dann sind entweder 
neue Wettschreiber/-innen 
für den ZVB an den Start ge-
gangen oder persönliche Best-
leistungen wurden nach oben 
geschraubt. Insgesamt 8 Leis-
tungsehrungen konnte der 
ZVB beim Neujahrestreffen 
durchführen. Nora Disser er-
hielt jeweils das silberne Leis-
tungsabzeichen für die profes-
sionelle Textbearbeitung sowie 
für die Textkorrektur. Tina Feu-
erstein wurde mit Silber in der 
Textkorrektur ausgezeichnet, 
Bronze in der Textkorrektur 
gingen an Paul Maier, Saskia 
Gaul und Viola Disser. 
Im Tastschreiben gab es Silber 
für Zoe Maria Grendel und Sa-
skia Gaul.
Das vollständige Lehrgangs-
programm ist unter  www.
zvb-obertshausen.de erhält-
lich. � (Foto: ZVB)

ZVB ehrt Vereinsmeister*innen 2025 und langjährige Mitglieder

Obertshausen (NZO) Am 4. 
Februar, um 17 Uhr, singt der 
Frauenchor „Canto felice“ der 
Sängervereinigung  1881 Hau-
sen e.V. zum Weltkrebshilfetag
bei Edeka Deckenbach in der 
Königsbergerstr.2 (Vormals 
Hit).
Die Chorsprecherin sagt: „Wir 
wollen zum Weltkrebshilfetag
mit unserem Chor singen und 
Spenden für die Deutsche 
Krebshilfe sammeln und damit 
unseren Beitrag leisten, die For-
schung bei vielen Krebserkran-

kungen zu unterstützen.
Die Deutsche Krebshilfe leistet 
eine großartige Arbeit, sowohl 
bei der Aufklärung und Bera-
tung der verschiedenen Krebs-
arten als auch bei der Hilfe, für 
an Krebs erkrankte Menschen.
Dies wollen wir unterstützen 
und hoffen auf viele Zuhörer 
und Spender an diesem Nach-
mittag.“
Der Chor bedankt sich bei In-
haber Frank Deckenbach, der 
es ermöglicht, dieses Vorhaben 
in die Tat umzusetzen.

Canto felice singt bei 
Edeka Deckenbach

Obertshausen (NZO) Die ers-
te Auflage der Obertshausener 
Gesundheitstage war ein voller 
Erfolg: Über 1.500 Besuchende 
nutzten die Gelegenheit, sich 
zu informieren, Neues aus-
zuprobieren und Kontakte zu 
knüpfen. Besonders die Vielfalt 
der Angebote und die positive 
Atmosphäre wurden hervor-
gehoben. „Die positive Reso-
nanz hat uns überwältigt und 
gezeigt, wie groß das Bedürfnis 
nach Austausch und prakti-
schen Tipps für ein gesundes 
Leben ist“, erklärt Lena Exner 
vom Kommunalen Integrati-
onsmanagement für Teilhabe 
und Vielfalt der Stadt Oberts-
hausen und erinnert sich ge-
meinsam mit ihrer Mitorga-
nisatorin Rachel Hoffmann 
zurück.
Am 12. und 13. September geht 
die Veranstaltung in die zweite 
Runde: An zwei Tagen verwan-
delt sich die Georg-Kerschen-
steiner-Schule erneut in ein 
Zentrum für Austausch, Infor-
mation und Mitmachangebote. 
Staatsministerin Diana Stolz 
wird wieder die Schirmherr-
schaft übernehmen.
„Teilhabe und Vielfalt sind 
für uns zentrale Werte. Wir 
wollen, dass sich jede Person 
willkommen fühlt. Wir möch-
ten, dass Gesundheit für alle 
erlebbar wird – nicht nur als 
Theorie, sondern als etwas, das 

Spaß macht und verbindet“, 
erklärt Lena Exner. Auch Ra-
chel Hoffmann betont: „Un-
sere Vielfalt macht uns stärker 
und kreativer. Wir möchten 
Räume schaffen, in denen Ler-
nen, Austausch und Vertrauen 
wachsen. Alle sind eingeladen, 
Fragen zu stellen, Kontakte zu 
knüpfen und neue Impulse für 
den Alltag mitzunehmen.“
„Wir freuen uns, dass bereits 
die Premiere so großen Zu-
spruch gefunden hat. Auch die 
zweite Auflage der Obertshau-
sener Gesundheitstage soll die 
Möglichkeit zum Austausch 
bieten. Dort können Angebote 

aus dem Gesundheitsbereich 
präsentiert werden und Bürge-
rinnen und Bürger informie-
ren sich aus erster Hand“, sagt 
Erster Stadtrat und Sozialde-
zernent Michael Möser und 
freut sich auf die Fortsetzung 
der Obertshausener Gesund-
heitstage. „Die Veranstaltung 
bringt Menschen, Fachwissen 
und Ideen zusammen – so wird 
Gesundheit für alle greifbar“, 
betont Bürgermeister Manuel 
Friedrich.
Die Veranstaltung wird, wie 
auch im vergangenen Jahr, 
über Sponsoring laufen. In-
teressierte können sich gerne 

bei den Organisatorinnen per 
E-Mail kontakt@vitaletage.de 
melden. Der Anmeldezeitraum 
für ausstellende Vereine, Unter-
nehmen und Organisationen 
beginnt am Sonntag, 1. Febru-
ar, und geht bis Sonntag, 31. 
Mai. Unter www.vitaletage.de 
können Interessierte Einblicke 
in die ersten Obertshausener 
Gesundheitstage erlangen – der 
Imagefilm lässt die Veranstal-
tung Revue passieren. Ab 1. 
Februar sind dort auf der Inter-
netseite auch alle Informatio-
nen rund um die Anmeldung 
sowie das digitale Anmeldefor-
mular zu finden.

Vielfalt erleben – Gesundheit aktiv gestalten
Anmelden zur zweiten Auflage der Obertshausener Gesundheitstage                                                 

am 12. und 13. September

An zahlreichen Ständen konnten sich Interessierte rund um das Thema Gesundheit bei der 
Auftaktveranstaltung der Obertshausener Gesundheitstage informieren. Mit dabei waren unter 
anderem der Selbsthilfeverein LUIS HILFT.�  (Foto: Ralf Otterbein)

Obertshausen (NZO) Wie der 
Landkreis Offenbach den Kom-
munen mitgeteilt hat, führt 
dieser künftig quartalsweise 
Probewarnungen der Sirenen 
im Stadtgebiet Obertshausen 
und allen weiteren Kommunen 
des Kreises Offenbach durch. 
Nächster Termin für die kreis-
weite einheitliche Sirenenton-
überprüfung ist am Samstag, 7. 
Februar. Dann werden um 11 
Uhr die Sirenen in den 13 Kom-
munen den Warnton auslö-
sen. Eine Minute lang wird ein 
Heulton auf- und abschwellen. 
Eine Entwarnung erfolgt nicht.
Die Sirenentonüberprüfung 

soll viermal im Jahr, jeweils am 
ersten Samstag in der Mitte ei-
nes Quartals, erfolgen. Damit 
solle einerseits die Funktiona-
lität überprüft und andererseits 
die Bevölkerung sensibilisiert 
werden, erklärt der Kreis Offen-
bach. 
Weitere Termine im Jahr 2026: 
2. Mai, 1. August und 7. No-
vember.
Informationen zum Probealarm 
sowie zum Bevölkerungsschutz 
stellt der Kreis Offenbach im 
Internet zur Verfügung: www.
k reis -of fenbach.de/Probe-
alarm; www.kreis-offenbach.
de/bevölkerungsschutz.

Kreis Offenbach testet seine Sirenen
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Die Erbengemeinschaft – Eine 
Interessensgemeinschaft zur 
Vernichtung von Vermögen?

Erben mehrere Personen, 
spricht man von einer Erben-
gemeinschaft; sie ist eine 
Zwangsgemeinschaft, die 
prinzipiell auf Auseinanderset-
zung, also auf Verteilung des 
Vermögens, ausgelegt ist. Aber 
gerade das ist mitunter nicht 
einfach. Oft ist der Nachlass 
nicht (leicht) teilbar, es gibt un-
terschiedliche Vorstellungen, 
etwa über die Bewertung, und 
emotionale Aspekte sind bei 
den Erben mehr oder weniger 
stark ausgeprägt. Unkenntnis 
in rechtlicher und steuerrecht-
licher Hinsicht kommen hinzu. 
Aus diesem Cocktail entsteht 
leicht Streit selbst dort, wo 
vorher Einigkeit bestand. 
Dieser Streit kann verhindert 
werden; durch die rechtzeitig 
nach Tod erfolgte Beauftra-
gung eines im Erb- und Erb-
schaftsteuerrecht versierten 
und mit Empathie ausgestat-
ten Anwalts. Der übernimmt 
beispielsweise die Verwaltung 
und Verwertung des Nachlas-
ses und erarbeitet einen Tei-
lungsplans, als „Quasi-Testa-
mentsvollstrecker“. 
Informieren Sie sich - ein ers-
tes allgemeines Informations-
gespräch ist unverbindlich und 
kostenfrei. Wir beraten Sie 
gerne. 

Professionelle 
Vermögensnachfolge 
Letztwillige Verfügungen, 
Nachfolgeplanung, Beratung

06182 – 84 99 88 3 
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de  
www.krayer-kollegen.de 
Besuchen Sie uns

DR.-HERMANN-NEUBAUER-RING 34 
63500 SELIGENSTADT 

Obertshausen (NZO) Der SPD 
Ortsverein Obertshausen ehr-
te im Restaurant Seeblick beim 
Neujahrsessen der Fraktion und 
des Vorstandes seine langjähri-
gen Mitglieder. Anneliese No-
wotnik ist für 60-jährige Mit-
gliedschaft geehrt worden, sie 

trat damals ein als Willi Brandt 
als Kanzlerkandidat zum ersten 
mal kandidierte. Für 40 Jahre 
wurde Jürgen Eberhardt geehrt, 
er ist sehr aktiv und kommis-
sarischer Organisationsleiter. 
Christel Schäfer wurde auch 
für 40 jährige Mitgliedschaft 

geehrt, sie ist über den OV 
Bieber West und Rodgau nach 
Obertshausen gekommen und 
ist ein engagiertes Mitglied im 
OV. Der Vorsitzende Werner 
Friedrich überreichte allen die 
Ehrenurkunde mit Nadel und 
ein kleines Präsent.�  (Foto: p.)

SPD Obertshausen ehrt Mitglieder

Obertshausen (NZO) Im Zeit-
plan liegen die Planungen für 
die Multisportarena, die an der 
Vogelsbergstraße entstehen 
soll. Ab Kalenderwoche 6 (ab 
Montag, 2. Februar) stehen die 
Baustelleneinrichtung sowie 
der Abbruch des bestehenden 
Streetballplatzes an, bevor es 
mit den Erdarbeiten weiter geht. 
Der Beginn sowie der Ablauf 
der Bauarbeiten ist jedoch auch 
stark witterungsabhängig und 

muss dann an das Wetter ange-
passt werden.
Die Fertigstellung der Multi-
sportarena ist für Sommer 2026 
vorgesehen.
Gefördert wird die Errichtung 
der Anlage mit einem Zuschuss 
in Höhe von 50.000 Euro durch 
das Land Hessen.
Die Multisportanlage wird voll-
ständig eingezäunt und bietet 
auf etwa 350 Quadratmetern al-
len Jugendlichen in Obertshau-

sen die Möglichkeiten zum Fuß-
ball und Basketball spielen. Der 
Boden wird aus einem hoch-
wertigen EPDM-Belag bestehen 
und bietet somit höchsten Spiel-
komfort. Dabei wird der Zugang 
auch barrierefrei sein und mit 
Zeitschaltuhr und einer Drehto-
ranlage gesichert sein.
Den Auftrag für den Bau der 
Multisportarena hat die Firma 
Landscape Garten- und Land-
schaftsbau.

Streetballplatz gehört schon bald 
der Geschichte an

Abbrucharbeiten starten in Kürze / Multisportarena soll                               
im Sommer 2026 fertig sein

Obertshausen (NZO) Das Team 
der städtischen Kinder- und 
Jugendförderung der Stadt 
Obertshausen informiert zu 
den aktuellen Öffnungszeiten 
des Jugendzentrums (Juz) in 
der Bahnhofstraße 82: mon-
tags 15 bis 20 Uhr, mittwochs 
14 bis 20 Uhr, donnerstags 15 
bis 20 Uhr, freitags 14 bis 20 
Uhr. Dienstags hat das Juz ge-
schlossen. Zwischenzeitlich 
mussten die Öffnungszeiten 
aufgrund organisatorischer 
Gründe reduziert werden, 
können nun aber wieder auf 
vier Nachmittage ausgeweitet 
werden.
Das Juz in der Bahnhofstraße 
82 ist Anlaufstelle für Kin-
der und Jugendliche ab etwa 
zwölf Jahren. Pädagogische 
Mitarbeitende stehen als An-
sprechpartner während der 
Öffnungszeiten zur Verfü-
gung. In drei Räumen bieten 
sich viele Möglichkeiten, da-
mit die jungen Besucherin-
nen und Beuscher gemeinsam 
Zeit verbringen können und 
Spaß haben. Neben einem 
Tischkicker, einer Playstation 
und einer Nintendo Switch, 

lockt auch ein Billardtisch, 
Gesellschaftsspiele und be-
queme Sofas.
„Langweilig wird es im Juz 
eigentlich nie“, sagt Fach-
dienstleiter Oliver Spahn und 
verspricht allen Besuchenden 
eine abwechslungsreiche Zeit 
im Juz.
Das Jugendzentrum versteht 
sich vor allem als Angebot 
der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit. Das bedeutet, der 
Besuch der Einrichtung steht 
grundsätzlich jedem Kind 
und Jugendlichen offen - egal 
welcher Herkunft, Religion 
oder Geschlecht. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Angebot für                                     
Obertshausener Jugend

Jugendzentrum hat vier Tage                                       
die Woche geöffnet

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Hausen (NZO) Nach dem 
erfolgreichen Umzug der 
DRK-Gesundheitskurse in 
das Pfarrer-Schwahn-Haus, 
Pfarrer-Schwahn-Straße 6 in 
Obertshausen-Hausen können 
wir Interessierten wieder Plätze 
in den folgenden Kursen anbie-
ten. Einstieg jederzeit möglich
Montags: Sitzgymnastik für Se-
nioren mit Heike
8.30 -9.15 Uhr - Dauer.10 x 45 
Minuten - Gebühr. 30 Euro
Rücken Fit (Rückentraining) 
mit Jürgen - Übungen auf dem 
Boden/Matte 

14.30 - 15.30 Uhr – Dauer 15 x 
60 Min – Gebühr. 70 Euro
Pilates und Rückenfit - kraft-
voll auf dem Stuhl mit Nina
16-17 Uhr - Dauer 10 x 60 Mi-
nuten - Gebühr. 35 Euro
Donnerstags: Hatha Yoga mit 
Gaby  -  Kursdauer. 20 x 90 Mi-
nuten   -    Kursgebühr. 90 Euro 
16.15 - 17.45 Uhr – Hatha Yoga 
am Stuhl 
18 - 19.30 Uhr - Hatha Yoga auf 
dem Boden/Matte
Freitags: Pilates mit Nina -   
Kursdauer. 20 x 60 Minuten      
-      Kursgebühr. 90 Euro 

9 - 10 Uhr und 10.15 - 11.15 
Uhr
Osteoporose mit Petra  -  
Kursdauer. 10 x 60 Minuten      
-      Kursgebühr. 35 Euro 
11.30 – 12.30 Uhr    Übungen 
auf dem Stuhl und im Stehen 
12.40  - 13.40 Uhr    Übungen 
auf dem Boden/Matte
Weitere Infos. www.drk-bewe-
gungsprogamm.de
Telefonisch erreicht man das 
Team unter der Rufnummer 
06104/73522 oder per E-Mail 
Plätze servicebuero@drkhau-
sen.de. 

Zusammenarbeit, die sich lohnt
Bewegungsprogramm des DRK Ortsverein Hausen 

Grundkurs PowerPoint: 
Der ZVB Obertshausen bietet 
ab dem 23. Februar, jeweils 
montags von 19 bis 20.30 Uhr 
in der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule an vier Abenden 
einen neuen Grundkurs „Prä-
sentieren mit PowerPoint“. 
Kursinhalte sind u. a. die 
Präsentationsregeln, Forma-
tierungen, Animationen, Fo-
lienübergänge, Einfügen/Lö-
schen/Verschieben von Folien, 
Aufzählungen, Grafiken sowie 
Einfügen von Textfeldern, 
sowie viele Übungen. Dieser 
Lehrgang ist auch für Schüle-
rinnen und Schüler sowie Aus-
zubildende und Studierende 

geeignet. Der Lehrgangsbeitrag 
beträgt 65  Euro. 
Grundkurs „Fit am And-
roid-Smartphone“ - Lehr-
gang für TN 50+ sowie  Se-
niorinnen und Senioren: 
Der ZVB Obertshausen bietet 
ab dem 23. Februar, jeweils 
montags von 18 bis 20 Uhr in 
der Gg.-Kerschensteiner-Schu-
le an fünf Abenden einen neu-
en Handy-Grundkurs „Fit am 
Android-Smartphone“ für Teil-
nehmende 50+ sowie Seniorin-
nen und Senioren an. Themen 
sind: Wie richte ich mein (neu-
es) Handy ein? Was muss ich 
für Einstellungen vornehmen? 
Wie speichere ich Kontakte 

und wie nutzt man den Kalen-
der? Wie funktioniert das Tele-
fonieren, SMS-Schreiben und 
das Herunterladen von Apps? 
Zudem weitere Einstellungs-
möglichkeiten, Beantwortung 
der Fragen der Teilnehmen-
den und Informationen zum 
Thema Datensicherheit und 
Datenschutz auf dem Smart-
phone. Der Lehrgangsbeitrag 
beträgt 90 Euro. 
Weitere Informationen 
und Anmeldung unter Tel. 
06104 7688820, per E-Mail: 
a n m e l d u n g @ z v b - o b e r t s -
hausen.de oder direkt über 
die ZVB-Homepage: www.
zvb-obertshausen.de.

Neue Kurse beim ZVB Obertshausen

Obertshausen (NZO) An einem 
der letzten milden Tage des ver-
gangenen Jahres pflanzten die 
fünf Wackelzähne der Wald- 
und Naturkindergartengrup-
pe „Wilde Erdbären“ der AWO 
Obertshausen ein junges Apfel-
bäumchen. 
An ihrem neuen Standort im 
Garten des Seniorenwohnheims 
an der Waldstraße hatten sie mit 
Unterstützung der Erzieherin-
nen Monika Hodak und Celine 
Schumann bereits tags zuvor ein 
ausreichend tiefes Loch gegra-
ben, das den Baum aufnehmen 
sollte. „So hoch in den Himmel 
wie ein Baum. So tief in die Erde 
wie ein Baum. So geht mein 
Weg“, sangen die Kinder des äl-
testen Jahrgangs, bevor sie die 
mit einer Kordel verschlossenen 
Schriftrollen, auf denen ihre 
Wünsche für die Zukunft ge-

schrieben standen, in die Senke 
legten. Gleichzeitig erzeugte Ho-
dak einen angenehm riechenden 
Rauch aus getrockneten Fichten-, 
Kiefern- und Lavendelzweigen. 
Vorsichtig zogen die Kinder das 
Bäumchen samt Wurzelballen 
aus dem Eimer, hoben es in das 
Loch und füllten den Zwischen-
raum mit ausreichend Blume-
nerde. Mit hinreichend Wasser 
gossen sie das Bäumchen an 
und verfüllten die restliche Erde 
des Aushubs. „Ähnlich wie ein 
junger Baum mit seinen Wur-
zeln im Erdreich Halt sucht und 
dem Himmel entgegen wächst, 
so schlagen die Kinder während 
ihrer Zeit in unseren Wald- und 
Naturkindergärten tiefe Wur-
zeln in der Natur und in der 
Gemeinschaft, um stark und 
neugierig in die Schule und das 
Leben hineinzuwachsen“, freute 

sich Rudolf Schulz, ehrenamtli-
cher Geschäftsführer der AWO 
Obertshausen, über die inzwi-
schen traditionelle Aktion des 
Baumpflanzens bei den Wackel-
zähnen. 
Gestiftet hatte das Apfelbäum-
chen der Sorte „Golden Delici-
ous“, deren Früchte sich durch 
ein saftiges Fruchtfleisch und 
den süßen Geschmack auszeich-
nen, der in der fünften Genera-
tion geführte Familienbetrieb 
„Kitzinger – Blumen und Pflan-
zen“.
„Der Apfelbaum erreicht ausge-
wachsen eine Höhe von bis zu 
drei Metern“, verriet Hodak und 
berichtete, dass viele ehemali-
ge Kinder der Waldkita-Gruppe 
regelmäßig vorbeikämen und 
nach ihren in den früheren 
Jahren eingesetzten Bäumchen 
schauen würden. 

Apfelbaum für eine                              
blühende Zukunft

Die Erzieherinnen Celine Schumann und Monika Hodak pflanzen mit Kindern der „Wilden Erdbä-
ren“ ein Apfelbäumchen.� (Foto: AWO)
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Geburtstage und Jubiläen

31.01. Norbert Becker, � 70 Jahre
31.01. Gerhard Becker, � 70 Jahre
31.01. Erich Rupp, � 75 Jahre
31.01. Brigitte Bauer, � 85 Jahre
01.02. Bayram Ayhan, � 70 Jahre
01.02. Karin Dité, � 75 Jahre
02.02. Gabriele von Fugler, � 75 Jahre
02.02. Rolf Richter, � 75 Jahre
03.02. Renate Paetsch, � 75 Jahre
04.02. Mayiej Kwiatkowski, � 70 Jahre
04.02. Fahima Bafaiz,�  70 Jahre
04.02. Chrissoyla Mermiga, � 75 Jahre
05.02. Wolfgang Büchinger, � 70 Jahre
05.02. Hans Fischer, � 70 Jahre
05.02. Wolfgang Grötsch, � 80 Jahre
06.02. Doris Dietrich, � 75 Jahre

Goldene Hochzeit
06.02. Silvia und Paul Schütz

31.01.	 Schloss Apotheke
	 Hohebergstr. 1, Heusenstamm, Tel.: 06104/2255
01.02.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel.: 		
	 06106/2897795
02.02.	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel.: 06106/5152
03.02.	 Birkenwald Apotheke
	 Birkenwaldstr. 1-3, Obertshausen, Tel.: 06104/73388
04.02. 	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstraße 46, Dudenhofen, Tel.: 06106/6668870
05.02.	 Sonnen Apotheke
	 Königsberger Str. 75, Hainburg, Tel.: 06182/5284
06.02. 	 Viktoria Apotheke
	 Langstraße 20, Offenbach, Tel.: 069/865500

Apotheken-Notdienst

Dudenhofen (NZO) Zehn Ju-
gendlichen des Berufsqualifizie-
rungsprojekts „Rodgau16Plus“ 
haben im Jugendzentrum Du-
denhofen an einem eintägi-
gen Workshop „Bild dir deine 
Meinung!“ des Kreisjugendbil-
dungswerks teilgenommen. Im 
Mittelpunkt stand die Frage, 
wie Jugendliche politische und 
gesellschaftliche Informatio-
nen kritisch einordnen, Fake 
News erkennen und sich eine 
eigene fundierte Meinung – 
insbesondere im Hinblick auf 
die anstehende Kommunal-
wahl – bilden können.

Junge Menschen sehen sich 
heute mit einer Vielzahl an 
Informationsquellen konfron-
tiert. Soziale Medien, neue 
Apps, Trends und der zuneh-
mende Einfluss von Influence-
rinnen und Influencern prägen 
die Meinungsbildung stark. 
Auch der Einsatz von Künstli-
cher Intelligenz wirft neue Fra-
gen auf: Wer verbreitet welche 
Inhalte, mit welchem Interesse 
– und wie lassen sich Fakten 
von Falschinformationen un-
terscheiden?
Zu Beginn setzten sich die Teil-
nehmenden mit ihren eigenen 

Informationsquellen ausein-
ander und ordneten diese den 
Kategorien „Information“ und 
„Meinung“ zu. Gemeinsam 
wurden Kriterien erarbeitet, die 
vertrauenswürdige und qua-
litativ hochwertige Informa-
tionen auszeichnen. Darüber 
hinaus erhielten die Jugend-
lichen einen Überblick über 
die Aufgaben einer Kommune 
sowie über die Bedeutung von 
Wahlen für politische Mitbe-
stimmung auf kommunaler 
Ebene. Anhand konkreter Fall-
beispiele analysierten sie ver-
schiedene Quellen und recher-

chierten Informationen. Dabei 
wurde deutlich, wie zeit- und 
arbeitsintensiv gut recherchier-
ter Journalismus ist und dass 
hochwertige Informationen 
im Internet nicht immer kos-
tenfrei zur Verfügung stehen. 
Zum Abschluss präsentierten 
die Teilnehmenden ihre Ergeb-
nisse in kreativer Form vor der 
Gesamtgruppe. Das Feedback 
fiel durchweg positiv aus. Teil-
nehmer Felix resümierte: „Der 
Workshop hat mir geholfen, 
Informationen ganz anders zu 
hinterfragen. Gerade mit Blick 
auf die Kommunalwahl fühle 

ich mich jetzt deutlich sicherer, 
mir eine eigene Meinung zu bil-
den.“
Ansprechpartnerin für weitere 
Fragen und Informationen zu 
den Programmen rund um das 

Workshopangebot „Fake News. 
Bild dir deine Meinung!“ ist 
Sabine Ehret, E-Mail s.ehret@
kreis-offenbach.de, vom Ju-
gendbildungswerk Kreis Offen-
bach.

Fake News: Bild Dir eine Meinung
Workshop zur Kommunalwahl stärkt Medien- und Demokratiekompetenz von Jugendlichen

Dreieich (NZO) Soziale Medien, 
insbesondere TikTok, prägen 
die Lebenswelt vieler Menschen 
vor allem von Jugendlichen 
grundlegend. Rechtsextreme 
Akteure nutzen die Plattformen 
systematisch zur ideologischen 
Ansprache junger Zielgruppen 
und verwenden meist zielgrup-
penspezifische Narrative. Wie 
die Mechanismen rechtsextre-
mer Mobilmachung aussehen, 
welche Gefahren drohen und 
wie Handlungsoptionen in der 
Praxis aussehen, darüber infor-
mieren die DEXT-Fachstelle Pro 

Prävention beim Kreis Offen-
bach und die Volkshochschule 
Kreis Offenbach bei einem Vor-
trag. Lara Franke, Journalistin 
und Medienpädagogin, analy-
siert am 23. Februar, um 19 Uhr 
im Haus des Lebenslangen Ler-
nens, Frankfurter Straße 160-
166 in Dreieich-Sprendlingen, 
das Vorgehen rechtsextremer 
Gruppe in den sozialen Medi-
en.
Die Expertin zum The-
menschwerpunkt Rechtsex-
tremismus auf TikTok gibt 
einen fundierten Überblick 

über plattformspezifische Kom-
munikationsstrategien und 
entlarvt die narrativen Codes 
rechtsextremer Akteure. Inter-
essierte erfahren mehr darüber, 
wie sie ihre Medienkompetenz 
verbessern können und wie al-
gorithmische Logiken für die 
Verbreitung extremistischer 
Inhalte instrumentalisiert 
werden. Anhand konkreter 
Beispiele werden Radikalisie-
rungsdynamiken, die in den 
Diskussionen über TikTok & Co 
oftmals nicht wahrgenommen 
werden, sichtbar gemacht.

Der Fachvortrag bringt mehr 
Wissen über aktuelle Phäno-
mene auf Social Media und 
zeigt Wege auf, wie Bildungs-
einrichtungen, Jugendarbeit 
und Familien präventiv wirken 
können. Bei der Veranstaltung 
gibt es die Möglichkeit für den 
Austausch von Erfahrungen 
und zur Diskussion.
Eine Anmeldung bei der vhs 
Kreis Offenbach, Telefon 
06103 3131-1313 oder E-Mail 
vhs@kreis-offenbach.de, un-
ter Angabe der Kursnummer 
261D010002 ist erforderlich.

Vortrag erläutert, wie rechtsextreme Akteure                                     
TikTok und Co. nutzen

Seligenstadt (PM) Kürzlich gab 
es im Hotel BalthazarS in Seli-
genstadt einen sehr interessan-
ten Vortrag über innovative Fuß-
chirurgie der Asklepios Klinik 
Seligenstadt, der bei den Teil-
nehmern auf eine äußerst posi-
tive Resonanz stieß. Der Vortrag 
konzentrierte sich auf eine klare 
und informative Darstellung der 
häufigsten Fußveränderungen, 
wobei moderne Therapiemög-
lichkeiten erörtert wurden. 
Besonders beeindruckend war 
die präzise Erläuterung, unter 
welchen Umständen eine Ope-
ration sinnvoll ist und welche 
alternativen Behandlungsan-
sätze zur Verfügung stehen. 
Das gesamte Spektrum der Fuß-
chirurgie, das in der Seligen-
städter Klinik angeboten wird, 

wurde von dem zertifizierten 
Fußchirurgen, Oberarzt Yousef 
Abutayeh, detailliert vorge-
stellt. Im Anschluss an den in-
teressanten Vortrag blieb noch 
genügend Zeit für eine span-

nende Fragerunde, an der sich 
Besucher der Patientenakade-
mie rege beteiligten. Informati-
onen/Termine für Interessierte 
unter Tel. 06182/838318. 
� (Foto: Asklepios)

Moderne Fußchirurgie bei Asklepios          
stieß auf großes Interesse www.rheinmainverlag.de

Ihre Onlinezeitung

Obertshausen (NZO) Im Stadt-
teil Hausen gibt es Orte, an de-
nen sich Geschichte in den Stra-
ßenraum eingeschrieben hat 
– oft leise, oft übersehen. Einer 
dieser Orte ist der bislang na-
menlose Platz zwischen dem Ka-

pellenhof und der Gaststätte La 
Corona. Genau hier befanden 
sich während der Zeit des Nati-
onalsozialismus mehrere Lager 
für Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeiter. Heute erinnert 
die Tafel H10 des Obertshäuser 
Geschichtspfads an dieses dunk-
le Kapitel der Stadtgeschichte.
Mit einem öffentlichen Rund-
gang möchten Bündnis 90/Die 
Grünen diesen Ort sichtbar ma-
chen und die Geschichten, die 
mit ihm verbunden sind, in das 
öffentliche Bewusstsein zurück-
holen.
Treffpunkt am Samstag, 31. Ja-
nuar, um 12 Uhr in der Wind-
horststraße / Kapellenstraße. 
Dauer rund eine Stunde. Von 
dort führt der Rundgang zur 
Steinheimer Straße, Ecke Feld-
straße. An dieser Stelle erinnert 

eine weitere Tafel an die Firma 
Wolf & Becker (später YMOS), 
die während des Zweiten Welt-
kriegs mit Abstand die meisten 
Zwangsarbeiter in Obertshausen 
beschäftigte, da sie für die Rüs-
tungsindustrie produzierte. Die 
Lager erstreckten sich über das 
damalige Werksgelände bis zur 
heutigen Sachsenhäuser Straße; 
ein weiteres befand sich auf dem 
Sportgelände des FC Teutonia 
Hausen.
Parallel setzen sich die Grünen 
dafür ein, den bislang namen-
losen Platz offiziell zu benen-
nen und durch zusätzliche In-
formationstafeln dauerhaft als 
Erinnerungsort im Stadtbild zu 
verankern.
Ansprechpartner der Fraktion: 
Oliver Bode und Klaus-Uwe Ger-
hardt.

Dunkles Kapitel der Stadtgeschichte 

Bündnis 90/ Die Grünen laden zum Rundgang
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Ida kauft an:
Pelze aller Art. Zahle bis zu 5000€. Le-
derjacken, Bilder, Bruchgold, Altgold,
Zahngold, Bernsteine, Ferngläser, Blei-
kristall, Tischdecken, Gardinen, Porzel-
lan, Gold- u. Silbermünzen, Gemälde, Ta-
schenuhren, Armbanduhren, Schmuck,
Perlen, Briefmarken, Perücken, Figuren,
Modeschmuck, Eisenbahnen, Schall-
platten, Bücher, Silberbesteck, Vorhän-
ge, Abendgarderobe, Teppiche, alte
Möbel, Nähmaschine, Schreibmaschine,
Puppen, Kleidung, Zinn, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Krüge, Krokotaschen,
Markentaschen.
Kostenlose Hausbesuche und kosten-
lose Werteinschätzung. Zahle absolute
Höchstpreise. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort. Mo-So 7-20 Uhr
erreichbar 0178 /4612931

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 98 79 935

Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Sammlerin kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, Kleidung, Schreib- und
Nähmaschinen, Bilder, Porzellan,
Leder- und Lammfelljacken, Pe-
rücken, Krüge, Münzen, Bernstein,
Silber aller Art, Silberbesteck,
Altund Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Lede-
rund Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Zinn, Bücher,
Bleikristall, Uhren, Teppiche,
Kompl. Nachlässe aus Haushalts-
auflösungen. Kostenlose Beratung
u. Wertschätzung. Zahle bar vor
Ort. Täglich: 07:30-21 Uhr, auch
am Wochenende.

069 - 59772692

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Christine, 68 J., bin Witwe, schön
u. jugendlich (ohne Anhang), ich
bin sehr vielseitig, häuslich, roman-
tisch u. treu, ich mag alte Schlager
u. gemütliche Fernsehabende, ich
habe lange im medizinischen Be-
reich gearbeitet und suche pv
einen guten, anständigen Mann,
den ich gerne umsorgen u. verwöh-
nen möchte, auch bis 80 J. Tel.
0160 - 7047289

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Hausen (NZO) Am Fast-
nachts-Sonntag, 15. Februar, 
lädt die Turnabteilung des TV 
Hausen traditionsgemäß zum 
großen Kindermaskenball ins 
Bürgerhaus Hausen ein. Das 
närrische Treiben im großen 
Saal geht von 14 bis 17 Uhr, 
es werden Spiele und Action 
für Klein und Groß geboten. 

Das freut nicht nur die Kinder, 
auch die Erwachsenen haben 
ihren Spaß und können ent-
spannt Fastnacht feiern. Für 
Spiele und gute Laune beim 
größten Kindermaskenball 
in Obertshausen sorgt das 
bewährte Team der Turnab-
teilung sowie der bekannte 
Hausener Stimmungsmusiker 

Norbert Heil mit Tochter Ni-
cole. 
Einlass ins Bürgerhaus Hausen 
ist ab 13.30 Uhr, der Eintritt 
kostet 5 Euro pro Person, in-
klusive Garderobe und einem 
Lolli für die Kinder. Einen 
Vorverkauf gibt es nicht, ein-
fach vorbeikommen und Spaß 
haben.

Großer Kindermaskenball des TV Hausen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Darmstadt/Frankfurt (NZO) 
Chemische Produkte für Rei-
nigung oder kleinere Renovie-
rungen werden zunehmend 
online aus dem außereuro-
päischen Ausland bestellt. 
Kontrollen der Marktüberwa-
chung Chemikaliensicherheit 
im Regierungspräsidium (RP) 
Darmstadt zeigen: Nahezu 
alle von den Zollbehörden im 
Rhein-Main-Gebiet gemelde-
ten verdächtigen Sendungen 
wiesen mit Blick auf die gefahr-
stoffrechtliche Kennzeichnung 
Mängel auf und durften nicht 
in den freien Verkehr gebracht 
werden.
Besonders beliebte Chemikali-
en sind Klebstoffe, epoxidharz-
basierte Beschichtungsmittel 
sowie Rostentferner und All-
zweckreiniger. Hauptmangel 
war die fehlende oder unzurei-
chende deutsche Kennzeich-
nung mit Gefahrenhinweisen. 
Teilweise fehlten auch Angaben 
zu Hersteller oder Lieferant, in 
Einzelfällen waren nicht mehr 
zugelassene Inhaltsstoffe ent-
halten.
Verdächtige Warensendungen 
werden zur gefahrstoffrecht-
lichen Bewertung in die Zu-
ständigkeit der RP-Marktüber-
wachung abgegeben. Sind die 
gemeldeten Produkte mangel-
haft gekennzeichnet, kann die 
Marktüberwachung am Frank-
furter RP-Standort die Über-
lassung in den freien Verkehr 
verbieten. Die Verantwortung 
liegt dann beim Käufer, meist 

bleibt nur die Rücksendung 
oder Vernichtung der Ware – 
oft mit hohen Kosten. Das RP 
rät daher, bereits vor dem Kauf 
zu prüfen, ob die Produkte den 
EU-Kennzeichnungsvorgaben 
entsprechen.
Gefahrstoffe müssen klar er-
kennbare Gefahrenpiktogram-
me und Hinweise in deut-
scher Sprache tragen; diese 
Informationen müssen auch 
auf Onlineplattformen sicht-
bar sein. Fehlen entsprechende 
Angaben oder ist bereits auf 
Produktfotos keine deutsche 
Beschriftung erkennbar, sollte 
vom Kauf abgesehen werden. 
Besonders Trendprodukte aus 
sozialen Medien führen immer 
wieder zu massenhaften Zoll-
meldungen. Vor dem Kauf von 
Chemikalien aus dem außer-
europäischen Ausland warnt 
das RP schon lange, in den ver-
gangenen Jahren hat sich die 
Zahl der Meldungen drastisch 
erhöht. In der vergangenen 
Woche wurde dem RP an ei-
nem Tag über 300-mal der glei-
che Abflussreiniger gemeldet, 
da die stark ätzende Wirkung 
nicht durch Gefahrenpikto-
gramme gekennzeichnet war.
Tipp: Verbraucherinnen und 
Verbraucher sollten immer da-
rauf achten, dass Gefahrstoffe 
eine Kennzeichnung mit den 
notwendigen Gefahrenhinwei-
sen in deutscher Sprache tra-
gen, um diese einerseits richtig 
anwenden und andererseits im 
Notfall schnell richtig handeln 

zu können, indem das medizi-
nische Personal die notwendi-
gen Angaben zu den verwen-
deten Stoffen schnell vorliegen 
hat. Die Bundesanstalt für Ar-
beitsschutz und Arbeitsmedi-
zin (BAuA) bietet dafür online 
eine „Checkliste zum Einkauf 
sicherer Produkte im Internet“ 
an.
Hintergrund: Marktüber-
wachung beim RP
Täglich gelangen neue tech-
nische Produkte und Che-
mikalien im europäischen 
Wirtschaftsraum in den Han-
del. Immer wieder werden Be-
schäftigte, Verbraucher oder 
unbeteiligte Dritte durch man-
gelhafte Produkte oder deren 
mangelhafte Verwendung in 
ihrer Gesundheit gefährdet 
oder gar geschädigt. Das RP 
Darmstadt überwacht Herstel-
ler, Betriebe und Handel, um 
unsichere Produkte oder de-
ren fehlerhafte Anwendung 
zu erkennen und zu verhin-
dern, dass sie verbreitet oder 
weiterverwendet werden. Die-
se Maßnahmen dienen nicht 
nur dem unmittelbaren Schutz 
der Menschen, sondern helfen 
auch, den Wirtschaftsstandort 
Deutschland zu sichern, indem 
die heimische Wirtschaft vor 
unfairem Wettbewerb durch 
unsichere Billigprodukte ge-
schützt wird. 
Link: https://rp-darmstadt.
hessen.de/sicherheit-und-kom-
munales/produktsicherheit/
chemikaliensicherheit

RP kontrolliert chemische Produkte 
aus dem außereuropäischen Ausland

Geprüfte Chemikalien sind nahezu alle mangelhaft
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Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Kath. Pfarreien Herz 
Jesu und St. Thomas 
Morus

Gottesdienste
Samstag, 31. Januar 
16.00 Uhr: Kirche Herz Jesu,  
Beichtgelegenheit
17.00 Uhr: Kirche Herz Jesu,  
Vorabendmesse mit Blasiusse-
gen u. Kerzenweihe
Sonntag, 1. Februar 
19.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Messfeier mit Blasius-
segen, Kerzenweihe und Lich-
terprozession
Montag, 2. Februar 
Darstellung des Herrn
10.00 Uhr: Kirche Herz Jesu,  
Kindergartenandacht mit Bla-
siussegen

10.30 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Kindergartenandacht 
mit Blasiussegen
18.00 Uhr: Kirche Herz Jesu,  
Wortgottesfeier mit den Kom-
munionkindern, Blasiussegen 
u. Lichtrprozession
Dienstag, 3. Februar 
9.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Messfeier mit Blasius-
segen
Donnerstag, 5. Februar 
11.00 Uhr: Altenpflegeheim 
Haus Jona,  Stationsgottes-
dienst im Pflegeheim Haus 
Jona
Freitag, 6. Februar 
19.00 Uhr: Kirche Herz Jesu, 
Messfeier mit Sakramentalem 
Segen
Samstag, 7. Februar 

16.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Beichtgelegenheit
17.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Vorabendmesse
Sonntag, 8. Februar 
9.30 Uhr: Kirche Herz Jesu,  Fa-
milienmessfeier
19.00 Uhr: Kirche St. Thomas 
Morus,  Pilgeramt z. Welttag d. 
Kranken

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Samstag, 31. Januar
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Kirche St. Pius 
Sonntag, 1. Februar
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Hochamt Kirche St. 
Pius
Dienstag, 3. Februar
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 

Mittwoch, 4. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
den Anliegen der Zeit und für 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche Kirche St. Josef 
Samstag, 7. Februar
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Kirche St. Pius 
Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Hochamt Kirche St. 
Pius  

Waldkirche Oberts-
hausen 

Samstag, 31. Januar
10.00 – 12.15 Uhr: „Tor zur 
Bibel“ Glaubenskurs in 8 Kur-
seinheiten (Anmeldung erbe-
ten) im Gemeindehaus. 
Sonntag, 1. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Prädikant 
Andreas Lotz).

Bücherkiste und Eine-Welt-Ki-
osk haben geöffnet.
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus
15.00 – 17.00 Uhr: Trauercafé 
im Gemeindehaus
Montag, 2. Februar
15.00 – 17.00 Uhr: Hausaufga-
benhilfe für 6- bis 13-Jährige im 
Gemeindehaus
19.30 – 21.30 Uhr: „Arise“ -  
Treffen für junge Erwachsene 
im Gemeindehaus
Dienstag, 3. Februar
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus Andacht, 
Kaffee und Kuchen.
Donnerstag, 5. Februar
10.00 – 12.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche 
im Gemeindehaus Andacht, 
Kaffee, Snacks.
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worshipchor in der Waldkir-
che.

Hauskreise, Gesprächs- 
und Bibelkreise finden 
während der Woche statt. Nä-
here Informationen über das 
Gemeindebüro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshau-
sen: Wegbegleiter für Trauern-
de).
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro 
Dienstag und Freitag von 10 - 12 
Uhr, Mittwoch von 16. – 18.30 
Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653.
Pfarramt  Hausen: Pfarrer Mi-
chael Zlamal, Im Hasenwinkel 
4, Tel. 41537
Pfarramt Obertshausen: Pfarre-
rin Kornelia Kachunga, Theo-
dor-Körner-Straße 10, Tel.41561
Sprechzeiten: Jederzeit nach 
Vereinbarung außer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN

Obertshausen (NZO) Aller gu-
ten Dinge sind Drei, dachten 
sich die Verantwortlichen der 
AWO Obertshausen und bo-
ten kürzlich den dritten Info-
nachmittag zum neuen Gebrü-
der-Paul-Haus an. Auch diesmal 
war das Bistro im ersten Stock 
des Ingeborg-Kopp-Hauses an 
der Friedrich-Ebert-Straße bis 
auf den letzten Platz gefüllt 
und es wurden sogar noch 
Stühle geholt, um allen Inter-
essierten eine Sitzgelegenheit 
bieten zu können. 

Das im Umbau befindli-
che Gebäude an der Brü-
der-Grimm-Straße wird, neben 
dem Horst-Warnecke- und dem 
Ingeborg-Kopp-Haus, die drit-
te Einrichtung des Betreuten 
Wohnens der AWO Obertshau-
sen und die erste im Stadtteil 
Obertshausen sein. 

„Der Bezug ist für Anfang Juli 
geplant“, informierte Rudolf 
Schulz, ehrenamtlicher Ge-
schäftsführer der AWO Oberts-
hausen und betonte, dass alle 

Baumaßnahmen im zeitlichen 
Plan lägen. Auch die Außenan-
lagen sollen bis zum Einzugs-
termin zum größten Teil fertig 
gestellt sein. Erste Besichtigun-

gen des Hauses, in dem die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner selbständig leben können, 
jedoch die Gewissheit haben, 
im Notfall schnell Hilfe zu er-
halten, sind für Anfang Februar 
geplant. 
Ulla Moser, bei der AWO 
Obertshausen für Betreutes 
Wohnen, Hauswirtschaft und 
Betreuung zuständig, erläuterte, 
dass neben dem gewöhnlichen 
Mietvertrag ein obligatorischer 
Servicevertrag zwischen den 
Mietern und der AWO Oberts-
hausen abgeschlossen wird, der 
unter anderem Leistungen wie 
den Anschluss eines Hausnot-
rufgerätes einschließlich der 
Aufschaltung auf eine rund um 
die Uhr besetzte Zentrale, die 
Beratung in pflegerischen und 
gesundheitlichen Fragen durch 
Fachkräfte, die Hilfestellung bei 

Antragsstellung, abwechslungs-
reiche Begegnungsangebote so-
wie Besuchsdienste im Krank-
heitsfall umfasst. 
Während die Höhe des Mietver-
trags von der Größe der barrie-
refreien Wohneinheit abhängt, 
ist der Servicevertrag mit einer 
Pauschale. Das Basisangebot des 
Servicevertrags kann um zusätz-
liche Wahlleistungen ergänzt 
werden, zu denen beispielswei-
se eine hauswirtschaftliche Ver-
sorgung wie die Reinigung der 
Wohnung, Einkaufsdienste, das 
Waschen von Bekleidung und 
Wäsche, aber auch ambulante 
Pflegeleistungen sowie Gym-
nastik und unterschiedliche 
Workshops gehören. 
„Ein wochentags regelmäßig 
für alle Fragen und Anliegen 
verfügbarer Ansprechpartner 
ist ein weiteres Alleinstellungs-

merkmal des Betreuten Woh-
nen à la AWO Obertshausen“, 
informierte Moser. 
Projektentwickler Ivan Mioc 
stellte im weiteren Verlauf die 
Grundrisse und Ausstattungen 
der Wohneinheiten vor und be-
tonte, dass die Nebenkosten ge-
ring sind, da das Gebäude nach 
dem Standard „KfW Effizienz-
haus 55“ entwickelt worden ist, 
so dass die Umlagekosten nach-
haltig niedrig blieben. „Fest ein-
geplant im Gebrüder-Paul-Haus 
sind neben den 50 Wohnungen 
des Betreuten Wohnens in den 
drei Stockwerken ein Büro, ein 
Bistro und ein Gemeinschafts-
raum im Erdgeschoss, der auch 
für private Feiern genutzt wer-
den kann“, ergänzte Schulz, 
der empfahl, einen individuel-
len und unverbindlichen Bera-
tungstermin zu buchen. 

Gut besuchter Infonachmittag der AWO Obertshausen zum Gebrüder-Paul-Haus

Ulla Moser, Fachbereichsleitung Betreutes Wohnen, Hauswirt-
schaft und Betreuung der AWO Obertshausen, die Vorsitzende 
Silvia Acemi sowie der ehrenamtliche Geschäftsführer Rudolf 
Schulz informieren über die Vorzüge des im Bau befindlichen 
Gerhard-Paul-Hauses des Betreuten Wohnens.�  (Foto: privat)

Obertshausen (NZO) „Für ein 
starkes Obertshausen“ heißt 
der Slogan zur bevorstehenden 
Kommunalwahl, auf den sich 
die Bürger für Obertshausen 
(Bürger) bei ihrem jüngsten 
Treffen festgelegt haben.

„Eine Erhöhung der Grund-
steuer B lehnen wir ab“, sagt 
Christian Strasser von der 
Doppelspitze der Bürger und 
verweist beispielsweise auf den 
mit den Bürgern gefassten Be-
schluss, dass der Bau des neuen 
Rathauses an der Schubertstra-
ße durch den strategischen Ver-
kauf städtischer Grundstücke 
finanziert und als Festpreispro-
jekt umgesetzt wird. 
Zusätzlich setzen sich die Bür-
ger für die Gründung einer 
kommunalen Wohnbaugesell-
schaft ein, die mehr bezahlba-
ren Wohnraum ermöglichen 
soll.
Zur Entlastung der Bahnhof-

straße und zur Förderung des 
Radverkehrs fordern die Bürger 
eine weitere Zufahrt zwischen 
der Badstraße und dem Indus-
triegebiet westlich der Bahnli-
nie, die den täglichen Stau zwi-
schen Omega-Tunnel und der 
Gathof-Kreuzung auflösen soll.
Die seit Jahren von den Bür-
gern reklamierte Einrichtung 
eines Postens der Landespolizei 
soll in der kommenden Legisla-
turperiode mit neuen Mehrhei-
ten umgesetzt werden.
Um mit den Bürgerinnen und 
Bürgern direkt ins Gespräch 
zu kommen, präsentieren sich 
die Bürger für Obertshausen ab 
dem Samstag, 21. Februar wö-
chentlich bis zur Wahl jeweils 
von 10 Uhr bis 12 Uhr mit In-
foständen vor der Metzgerei 
Picard in der Steinheimer Stra-
ße 2 und vor der Bäckerei Eif-
ler in der Seligenstädter Straße 
55 im Stadtteil Hausen sowie 
im Stadtteil Obertshausen vor 

dem Rewe-Markt in der Beetho-
venstraße 7.
Darüber hinaus sind alle Inte-
ressierten zum Bürgertreff am 
Montag, 23. Februar, 19 Uhr ins 
„El Centro“ des spanischen El-
ternvereins in der Tulpenstraße 
2 eingeladen. Die Wählerver-
einigung stellt ihre „Wahlaus-
sagen“ vor. Laura Schulz ist 
auch für die FREIEN WÄHLER 
die Spitzenkandidatin für den 
Kreistag Offenbach-Land. Ne-
ben dem örtlichen wird an 
diesem Abend auch die Kern-
aussagen für die Kreistagswahl 
vorgestellt.
Am Donnerstag, den 26. Febru-
ar, 19.30 Uhr findet im Bürger-
haus in der Tempelhofer Straße 
10 eine öffentliche Podiums-
diskussion des Stadtmarketings 
vor. statt.
Die aktualisierten Termine 
präsentieren die Bürger auch 
auf ihren Facebook- und Ins-
tagram-Seiten.

Bürger für Obertshausen im Gespräch

Reges Interesse herrschte beim jüngsten Treffen der Bürger für Obertshausen.�  (Foto: privat)
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Da muss der Fachmann ran!
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Anzeige

Region (RZ) Neue Qualitäts-

Wärmeschutzfenster und Türen

von Ihrem Experten W. Sommer,

erfüllen neben einer individu-

ellen Gestaltungsvielfalt auch

die Anforderungen an nach-

haltiges, energieeffizientes und

wirtschaftliches Renovieren und

Bauen. Winfried Sommer plant

und gestaltet Ihre Bauvorhaben

rund um Ihr Haus. Eine Inves-

tition ins Eigenheim ist immer

sinnvoll und man hat lange seine

Freude daran.

Steigender Anforderungen an

Fenster und Haustüren verlan-

gen nach individueller Beratung

und individuellen Lösungen.

Der Kauf neuer Qualitäts-Fenster

und Haustüren muss gut über-

legt sein. Nicht nur die aktuellen

Anforderungen der Energiespar-

verordnung müssen berücksich-

tigt werden, auch der persönliche

Stil und das eigene Sicherheitsbe-

dürfnis sollen Beachtung finden.

Winfried Sommer, Experte mit

35-jähriger Geschäfts- Erfah-

rung, präsentiert ein umfangrei-

ches Lieferprogramm rund um

die Stichworte Qualitäts-Sicher-

heits-Fenster,

-Haustüren, -Innentüren und

-Überdachungsprogramme aller

Art, wie beispielsweise Terras-

senüberdachungen, Vordächer,

Kellerabgangsüberdachungen,

Vorbauten und Carports. Dem

Kunden wird von der Planung

und Beratung über die Produk-

tion bis zur Lieferung und Mon-

tage ein kompletter Rundumser-

vice aus einer Hand angeboten.

Der renommierte Fenster- und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte

Auftragsabwicklung.

Tel.: 0 6 1 0 6 / 7 3 3 2 4 4

Mobil: 0 1 7 1 / 6 5 1 2 4 4 0

Web: www.fenster-sommer.de

E-Mail: fenster-sommer@gmx.de

Wärmeschutz und Energiesparen

Bauausführungen jeder Art ∙ Hochbau & Gewerbebau ∙ Wohnungsbau

Alles ausAlles auseiner Handeiner Hand

Fo
to

:S
o
m
m
er

Fe
n
st
er

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

Jetzt sich noch den 15%-Bafa-Förderungs-
zuschuss sichern!

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

- Große Fachausstellung
- Eigener Montageservice
- Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I O N

Seligenstadt (NZO) Nach der 
Winterpause startet das Regi-
oMuseum des Kreises Offen-
bach mit viel Schwung am 
Sonntag, 1. Februar 2026, ins 
neue Jahr. Bis Ende November 
hat das Museum im Kloster-
hof 2 in Seligenstadt am Wo-
chenende sowie an Feiertagen 
jeweils von 11:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist 
gleichgeblieben: Erwachsene 
zahlen zwei Euro und Kinder 
einen Euro.

Der Verein zur Förderung des 
RegioMuseums Seligenstadt 
e.V. feiert 50. Geburtstag und 
hat aus diesem Anlass für ein 
vielfältiges Programm in den 
historischen Mauern gesorgt. 
Dr. Norbert Gassel, Vorsitzen-
der des Vereins zur Förderung 
des RegioMuseums Seligen-
stadt e.V.: „Wir haben uns für 
eine Mischung aus Lesungen, 
Vorträgen und Unterhaltung 
entschieden, um zahlreiche 
neue Gäste ins RegioMuseum 
zu locken. Gleichzeitig haben 
wir aber auf die klassischen 
Themen, die das Museum 
verkörpert gesetzt. Deswegen 
stehen die Benediktiner, der 
Wein, die Mundart und der Li-
mes im Fokus.“
„Das RegioMuseum ist weit 
mehr als ein Museum“, sagt 
Landrat Oliver Quilling. „Es 
ist der Ort, in dem Geschichte 
lebendig wird. Deswegen ver-

suchen wir immer wieder neue 
Zielgruppen zu erschließen, 
denn viele wissen gar nicht, 
welches Juwel wir bei uns im 
Kreis Offenbach haben.“ So 
werden Sonderführungen 
für Schulklassen, Ferienspiel-
gruppen, Vereine und andere 
Gruppen angeboten, aber auch 
thematische Führungen, bei-
spielsweise zur Geschichte der 
Römer, Perlenstickerei und der 
Funde des fränkischen Gräber-
feldes in Klein-Welzheim, sto-
ßen auf zahlreiches Interesse.
Marc Weissenberger liest am 
Donnerstag, 5. März 2026, um 
19:00 Uhr aus seinem Debüt-
buch „INFAMIUM“. Der histo-
rische Verschwörungsroman, 
welcher im frühen Mittelalter 
spielt, erzählt die Geschichte 
zweier Benediktiner Mönche. 
Zwei Wochen später spricht 
die Gästeführerin des Klosters 
Bronnbach Karin Pauly in ei-
nem Vortrag über die Benedik-
tinerregeln im Kloster „Regula 
Benediciti“. „Deutschland: 
Deine Hessen“ heißt es am 
Donnerstag, 23. April 2026. 
Walter Renneisen bringt hes-
sisches Kabarett ins Winterre-
fektorium. Dabei hat er nicht 
nur eigene Texte im Gepäck, 
sondern auch die anderer Hes-
sen – wie Goethe oder Tacitus. 
Eintrittskarten sind zum Preis 
von zehn Euro im Vorverkauf 
im RegioMuseum erhältlich. 
Da die Anzahl der Plätze ist 

auf 100 Personen begrenzt ist, 
lohnt es sich schnell zu sein.
Zum Internationalen Muse-
umstag am Sonntag, 17. Mai 
2026, lockt ein Wein-Kultur-
Event „Wein, Geschichten und 
Musik“ auf die Terrasse am 
Winterrefektorium. Ab 16:00 
Uhr sind Sängerin Theresa 
Zänglein-Unger und Gitarrist 
Florian Hofmann mit histori-
schen Weinliedern zu hören. 
Walter Scharwies moderiert 
und präsentiert Geschichten 
um den Wein. Dazu kommen 
Weine des Staatlichen Hofkel-
lers Würzburg vom Hörsteiner 
Abtsberg ins Glas.
Zwei Ausstellungen runden die 
Veranstaltungsreihe im ersten 
Halbjahr 2026 ab. Den Auf-
takt macht im März eine Son-
derausstellung mit dem Fast-
nachtsmuseum. Den ganzen 
Monat werden Schätze und 
Prachtstücke aus der Geschich-
te der Seligenstädter Fastnacht 
gezeigt. Ab Mitte Juni folgt die 
Jubiläumsausstellung „50 Jah-
re Verein zur Förderung des 
RegioMuseums Seligenstadt 
e.V.“. Bis Ende September wer-
den besonders herausragende 
Aktivitäten und Exponate aus 
der Vereinsgeschichte präsen-
tiert.
Weitere Informationen und 
das komplette Veranstaltungs-
programm sind unter www.
kreis-offenbach.de/regiomuse-
um veröffentlicht.

50 Jahre Verein zur Förderung des                             
RegioMuseums Seligenstadt e.V.

Frankfurt (NZO) In Zeiten des 
Fachkräftemangels versuchen 
viele Betriebe, möglichst früh-
zeitig mit jungen Talenten in 
Kontakt zu treten. Eine gute 
Gelegenheit dazu bietet die 
meet@frankfurt-university. 
Die zweitägige Karrieremesse 
auf dem Campus der Frankfurt 
University of Applied Sciences 
gehört zu den größten und er-
folgreichsten Veranstaltungen 
ihrer Art in Hessen. Unterneh-
men aus dem Kreis Offenbach 
haben bei der kommenden 
Ausgabe am 27. und 28. Mai 
2026 erneut die Möglichkeit, 
sich zu Sonderkonditionen zu 
präsentieren.

Interessierte können zwi-
schen einem Einzelstand und 
der Teilnahme am Stand-
ort-Plus-Gemeinschaftsstand 
„Regionale Wirtschaft“, der 
während des zweiten Messeta-
ges vor Ort sein wird, wählen. 
Beide Varianten bieten eine 
ideale Plattform, um direkt mit 

Studierenden ins Gespräch zu 
kommen und sie über beruf-
liche Perspektiven sowie kon-
krete Jobangebote im eigenen 
Unternehmen zu informieren. 
Auch Kooperationen zu wis-
senschaftlichen Abschlussar-
beiten oder Praktika sind für 
den akademischen Nachwuchs 
von Interesse.
Bei der Buchung profitieren 
lokale Unternehmen von der 
strategischen Partnerschaft 
zwischen Standort Plus und 
der Frankfurt UAS, durch die 
ihnen besondere Konditionen 
gewährt werden. Wer sich bis 
zum 16. März 2026 entschei-
det, erhält sogar noch einen 
zusätzlichen Frühbucherra-
batt. Detaillierte Informati-
onen können unverbindlich 
per E-Mail an standortplus@
kreis-offenbach.de angefordert 
werden. 
Hintergrund
Anlässlich von Standort Plus 
– dem gemeinsamen Wirt-
schaftsförderkonzept des Krei-

ses Offenbach, der 13 Kom-
munen, der IHK Offenbach 
am Main und der Kreishand-
werkerschaft Stadt und Kreis 
Offenbach – sind der Kreis und 
die Frankfurt University of 
Applied Sciences eine strategi-
sche Partnerschaft eingegan-
gen. Die Zusammenarbeit soll 
Unternehmen unkompliziert 
Zugang zu Hochschulwissen 
ermöglichen und ihnen An-
sprechpersonen für Fragen wie 
zu Innovation, Digitalisierung 
und Personalmanagement ver-
mitteln. Daraus hervorgegan-
gen sind bereits erfolgreiche 
Beratungsreihen und Infor-
mationsveranstaltungen sowie 
eine Vielzahl von individuel-
len Forschungskooperationen, 
berufspraktischen Semestern 
und Abschlussarbeiten von 
Studierenden mit und in Un-
ternehmen aus dem Kreisge-
biet. Weitere Informationen 
sind unter www.standortplus.
de/wissenschaft-stärkt-wirt-
schaft abrufbar.

Fachkräfte direkt auf                           
dem Campus finden

Unternehmen erhalten Sonderkonditionen                                                    
für „meet@frankfurt-university“

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung



Wir liefern!
Wir montieren!
Wir schließen an!
Wir entsorgen Ihre
Altgeräte!

BEKO
*A* Waschmaschine 8 kg

1400 U WMO 822 A

– Fassungsvermögen: 8 kg - 1400 U/min.
– SteamCure ( Dampf gegen harte Flecken und

Faltenbildung ) - AddXtra Nachlegefunktion
– 15 Programme - 5 Zusatzfunktionen -

Aquawave-Schontrommel
– Mengenautomatik - Reversierende Trommel -

ProSmart Inverter Motor
– Multifunktionsdisplay - Restzeitanzeige -

Watersafe

UVP 499 €

399 €UNSER
PREIS (EEK A)

MIELE
G 5651 Vi Active ed EB-Geschirrsp. A

60cm vollintegr. 45dB 8,2L Korb

– Höchste Energieeffizienzklasse A - Sie sparen Energie und
schonen die Umwelt

– Beste Ergebnisse in weniger als einer Stunde - QuickPowerWash
– Sparen Sie bis zu 50% Strom mit Hilfe des Miele-

Warmwasseranschlusses
– Energieverbrauch pro 100 Betriebszyklen: 54 kWh, Wasserverbrauch

pro Betriebszyklus: 8,2 l, Betriebsgeräusch: 45 dB(A)
– Besteckkorb
– Bauform: Vollintegrierbar
– 13 Maßgedecke
– Waterproof-System
– Automatic, ECO, Express, ExtraSauber, ExtraTrocken, Fein (Glas)

45°, Intensiv 75°, PowerWash 65°C, QuickPowerWash

UVP 1099 €

799 €UNSER
PREIS

BAUKNECHT
HEKO P300 Pyrolyse-Herdset mit 2-fach

Teilauszug

– Multifunktions-Heißluftherd mit 14 Funktionen - Pyrolyse-
Reinigungssystem - 2-fach Teilauszug

– Elektronik-Uhr - LC-Text-Display - 65 Liter Garraumvolumen -
Vollglasinnentür, 4-fach verglast

– PowerHeißluft - Pizzafunktion - Schnellaufheizen - Slow
Cooking - Garraum-Temperatur bis 250 °C

– Edelstahl-Schalterblende - Versenkbare Bedienknebel - EEK:
A+

– 60 cm Glaskeramik-Kochfeld - Flacher Edelstahl-Rahmen
- 4-fach Restwärmeanzeige - 4 Kochzonen, davon 1 Bräter-
ZweikreisKochzone, 1 DUO-ZweikreisKochzone

UVP 1139 €

599 €UNSER
PREIS (EEK A+)

UVP 999 €UVP 999 €

LIEBHERR
KGNsf57Vb03 268 l / 103 l

Kühl-Gefrierkombi freistehend
NoFrost 129 kWh Jahr (Edelstahl)

– PowerCooling mit FreshAir-Aktivkohlefilter
– SmartDeviceBox: als optionales Zubehör
– Nutzinhalt Kühlen/Gefrieren: 268 l / 103 l
– Energieeffizienzklasse: B, 129 kWh/Jahr
– NoFrost-Frostreduzierung
– 5/4 Abstellflächen, 3 Gefrierschubladen, 1

Frische-/Gemüseschubladen
– SuperFrost Funktion, SuperCool Funktion
– LC-Display monochrom hinter der Tür, Touch-

Elektronik
– LED-Deckenbeleuchtung
– Abmessungen (HxBxT): ca. 201,5 x 59,7 x 67,5

cm, Gewicht: 77,1 kg

799 €UNSER
PREIS (EEK B)

SIEMENS
WT 43 HV03 E

Wärmepumpentrockner 7 kg

– LED-Display - touchControl-
Tasten - Restzeitanzeige - 24 h
Endezeitvorwahl

– autoDry - Outdoor-Programm
- Knitterschutz nach
Programmende

– easyClean-Filter - anti-vibration
Design - softDry-Trommelsystem

– Türanschlag rechts - 7 kg
Fassungsvermögen - EEK: E

– Unterschiebbar ab 85 cm
Nischenhöhe

UVP 1029 €

499 €UNSER
PREIS (EEK E)

BOSCH
Einbau-Backofen Edelstahl

*A* HBF 133 BR 0

– Bedienung mit LED-Display - Elektronik-Uhr
- Autostart

– Eco Clean Direct Rückwand: Fettspritzer
werden noch während des Zubereitens wie
von selbst beseitigt

– 5 Beheizungsarten: 3D Heißluft, Ober-/
Unterhitze, Umluftgrill, Heißluft Sanft,
Variabler Großflächengrill

– Temperaturregelung von 50 °C - 275 °C
– Inkl. 1 x Kombirost, 1 x Universalpfanne

UVP 889 €

379 €UNSER
PREIS (EEK A)

(EEK A)

Hauptstraße 29 • 63322 Rödermark-Waldacker • Tel. 06074 / 986 57
info@elektrokohl.de www.elektrokohl.com

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 10.00 - 12.30 und 14.30 - 18.00 Uhr • Mi., Sa. 10.00 - 13.00 Uhr
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